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Zauber im Regen: 

Ein Weihnachtsmarkt, der trotz Re-
gen leuchtete – und vielleicht gerade 
deshalb ein wenig näher ans Herz 
rückte. Schon am späten Vormittag 
wärmte sich der Bürgergarten mit 
Leben, und als um Punkt 11 Uhr die 
erste Vorsitzende Gudrun Müller und 
der zweite Vorsitzende Thomas Steitz 
den Weihnachtsmarkt 2025 eröffne-
ten, lag dieser besondere Zauber in der 
Luft, den nur Gemeinschaft schaffen 
kann. Der Regen tropfte leise auf die 
Dächer der Stände, doch niemand ließ 
sich entmutigen. Im Gegenteil: Die 
Menschen rückten enger zusammen, 
suchten Nähe, suchten Wärme – und 
fanden sie.
Für einen besonders bewegenden 
Auftakt sorgten die Kinder der Al-
fred-Delp-Grundschule. Unter der 
Leitung von Maren Rudolph sangen 
sie Weihnachtslieder, die mit so viel 

Weihnachtsmarkt 2025 begeistert trotz Wetterkapriolen

Hingabe vorgetragen wurden, dass 
ein leiser Glanz über die Gesichter 
der Zuschauer huschte. Strahlende 
Augen, schüchterne Lächeln, kleine 
Stimmen mit großer Wirkung. Omas 
und Mütter im Publikum stimmten 
gerührt mit ein. Müller dankte den 
Kindern sichtlich bewegt für ihr lie-
bevolles Programm und erinnerte 
daran, wie stolz die Eltern auf ihren 
Nachwuchs sein dürfen.
Auch Thomas Steitz wandte sich 
mit wertschätzenden Worten an die 
zahlreichen Gäste – darunter Ver-
treter der Politik sowie befreundeter 
Vereine und Institutionen. Dann 
folgte ein Moment, der Tradition und 
Menschlichkeit verband: Die Bäckerei 
Döringer hatte wieder sechs prächtige 
Christstollen für die Weihnachtsakti-
on gespendet. Den feierlichen An-
schnitt übernahm in diesem Jahr die 

93-jährige Frau Rupp. Der Applaus, 
der sie begleitete, klang wie ein Dank 
an ein ganzes Leben voller Verbun-
denheit mit dieser Gemeinschaft.
Am Nachmittag erfüllte Musik den 
Markt: Oliver & Friends ließ mit sei-
nen Weihnachtsliedern eine wohlige 
Wärme entstehen, die fast den Re-
gen vergessen machte. Das Orchester 
Blau-Weiß Waldhof setzte anschlie-
ßend musikalische Akzente, die den 
Bürgergarten in eine kleine Klang-
landschaft verwandelten.
Doch ein Weihnachtsmarkt lebt nicht 
nur von Melodien, sondern vor allem 

von Menschen. Viele von ihnen wir-
ken im Hintergrund – still, zuverläs-
sig, unermüdlich. Die Helferinnen 
und Helfer des Bürgervereins sorg-
ten dafür, dass alles dort war, wo es 
hingehörte, dass es lief, dass es warm 
blieb. Müller und Steitz sparten nicht 
mit Dank. Auch der Stadtteilservice 
Nord, längst unverzichtbar bei sol-
chen Veranstaltungen, wurde herz-
lich gewürdigt. Und natürlich die 
Standbetreiberinnen und -betreiber, 
die Wochen vorher schon kochten, 
bastelten, nähten, backten – damit es 
für die Besucher nach Weihnachten 

riecht und aussieht.
Rund 20 liebevoll dekorierte Markt-
stände machten den Bürgergarten zu 
einem kleinen Adventsdorf. Zwischen 
Lichterketten und duftenden Wol-
ken fanden die Besucher kunstvolle 
Handarbeiten, Plätzchen und Ku-
chen, Kerzen, Marmeladen, Liköre, 
Honigprodukte, Adventskränze und 
Gestecke – kleine Schätze, die mit viel 
Herz gefertigt wurden.
→ mehr auf metropoljournal.com

Fotos: L.Binder
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BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621/741597

SCHACH
14:00 - 17:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
0621 - 437 1333

SGV-FREUNDSCHAFT 
Gemischter Chor:  
16:30 - 17:30 Uhr

Männerchor:  
17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim, 
Am Kuhbuckel 43-49.

TANZKREIS
GNADENKIRCHE
19 Uhr und 20:30 Uhr

KATHOLISCHE 
ÖFFENTLICHE BÜCHEREI  
DER SEELSORGEEINHEIT
13:00 Uhr - 17:00 Uhr
Kirchplatz St. Lioba

GESELLSCHAFTSSPIELE
14.30 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

SINGKREIS
INTERNATIONALE
VOLKSLIEDER
2. und 4. Mittwoch im Monat ab  
19 Uhr Birgit Schadt  
Mobil-Nr. +49152-04730448 oder 
0621-97 85 646 mit AB

COMPUTER - CLUB
Jeden ersten Mittwoch im Monat
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr
Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Frau Izabela Bogdan
+49 172  7217615
izabela.bogdan@gmx.de

HANDARBEITSKREIS
KREATIV, ENGAGIERT,  
KOMMUNIKATIV

Jeden zweiten Mittwoch 
Kontakt: Elvira Schmid
0621/74 15 97

BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstrasse 17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621-741597

KARTENSPIELE, SKAT 
ab 14:00 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

BLUTDRUCKMESSEN,  
GEDÄCHTNISTRAINING,
14:30 Uhr 
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TANZKREIS 
BLAU-SILBER
20:00 Uhr
Gemeindesaal St. Elisabeth

BINGO IM 
BÜRGERHAUS-MANNHEIM
ab 14:30 Uhr 
Gartenstadt Seniorentreff 
Kirchwaldstraße 17

MALKREIS
IM BÜRGERHAUS
ab 18:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17
Ansprechpartner:
Angelika Stein
+49 179 4292793

DIE 
GARTENGRUPPE 
9:00 Uhr - 13:00 Uhr 
im Bürgergarten. 
Alle sind willkommen.

WIR SINGEN
POP-MUSIKLIVE MUSIK

trifft sich dienstags ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus //mit Klimaanlage! :-)  
(nicht im Garten) und wird geleitet 
von Lola Demur +49172-6357 497

KINONACHMITTAG
jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

GESELLSCHAFTS-  
UND KARTENSPIELE 
jeden zweiten Dienstag mit Kaffee 
und Kuchen
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TERMINE

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

SAMSTAG

FREITAG

SONNTAG

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

Über mehr Information wenden 
Sie sich bitte an: 
Brigitte Westrich 0621/743396
Die Skatspieler, die sich montags 
um 14 Uhr treffen, würden
sich über Mitspieler sehr freuen.

Montag
17:15 - 20:30 Uhr 
Wassergymnastik,
Hallenbad, Waldhof Ost
Dienstag
16:30 - 19:30 Uhr  
Stuhl-, Rücken- und  
Wirbelsäulengymnastik  
Kulturhaus Waldhof
Donnerstag
09:00 - 10:00 Uhr 
Osteoporose | SC Käfertal, 
Obere Riedstr. 10 

TERMINE BSG

Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft.  
Kontakt: Michael Biedermann +49 162 912 30 84

Boule 10:30 - 12:30 Uhr 
Bürgergarten Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 20
Freitag	
17:00 - 19:00 Uhr 
Schon - ,Rücken- und 
Wirbelsäulengymnastik 
Friedrich-Ebert Schule  
18:00 - 20:00 Uhr Koronarsport
20:00 - 22:00 Uhr Faustball 
Boehringer Dreieck, 
Sporthalle

11:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
Katholische öffentliche Bücherei
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz
St. Lioba

18:00 Uhr bis 18:15 Uhr (nur wenn
in St. Lioba Vorabendgottesdienst
ist), Katholische öffentliche
Bücherei der Seelsorgeeinheit,
Kirchplatz St. Lioba

AUSLAGENSTELLEN WALDHOF/KÄFERTAL

• Volksbank Sandhofen eG
	 VR Bank
• Sparkasse Rhein-Neckar- 
	 Nord
• Aeskulap & Wotan Apotheken
	 Freyaplatz 1 und Waldstr. 143
• Presse Café Mahl, 
	 Donarstraße 
• Schreibwaren Brüchle,
	 Speckweg 132
• Bürgerservicezentrum
	 Waldhof
• Bürgerhaus Gartenstadt

liegt in folgenden Banken bzw. Geschäften aus:
„Schließdienst“ 
Vermietungen  
Raumüberlassungen 
Bürgerhaus Gartenstadt
Karl Arnold 
0621/795307

BÜRGERSERVICE-ZENTRUM 
NORD

Alte Frankfurter Straße 1-3
68305 Mannheim
Tel. 115 (von außerhalb 
Mannheims 0621/293-0)
Fax. 0621/293-7603
E-Mail: buergerservice.
waldhof@mannheim.de

UNSERE  
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo:	 08:00- 16:00 Uhr
Di:	 08:00- 18:00 Uhr
Mi- Fr:	 08:00- 12:00 Uhr
www.mannheim.de
/terminreservierung

KREATIVE 
MALGRUPPE
Wer Lust hat, sich uns anzuschliessen, 
ist herzlich eingeladen einmal die Wo-
che beim Malen kreativ zu sein.
Willkommen sind alle mit guter Laune 
und Experimentierfreude.

Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kirchwaldstraße 17
Info: Angelika Stein
Mail: kreativa2022@t-online.de

• Master im Ahornweg 3
• Kulturhaus Waldhof
• Forum Franklin
• Franklin Klinik Pflege Profis
• Schlemmerecke,  
	 Baldurstraße 42
• Firma Streich,  
	 Hanauer Strasse 52 
• Kulturverein Waldhof,  
	 Speckweg
• Kulturhaus Käfertal 
• Post Käfertal,  
	 Mannheimer Straße
• Eis Sorrento, Fensburger Ring 19

Das nächste 
Gartenstadt-Waldhof Journal erscheint 
am 12.01.2026

Zum Mittagstisch Dienstag, Mittwoch und Freitag im Fritz-Esser-Haus, bitte einen Tag vorher anmelden. 0621-71 67 90

7,50 € 7,50 € 7,50 €

Grabmale
Granit-Küchenarbeitsplatten
Natursteinmöbel für
Haus und Garten
Kirchwaldstraße 4, 68305 Mannheim
0175 3642664 oder 0621 7628510
hkformstein@web.de
www.hk-formstein.de

Redaktionsschluss und Abgabeschluss 
für Artikel und Termine 
am 08.01.2025
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Auch 2025 war für die meisten 
Menschen kein leichtes Jahr. Die 
Stimmung ist vielerorts schlecht: 
Konjunkturflaute, Inflation viele 
Firmeninsolvenzen. Die vielen Kri-
sen schlagen sich auch auf den Kon-
toständen vieler Bürgerinnen und 
Bürger nieder. 
Beim Weihnachtsfest möchten viele 
Menschen trotz der schwierigen Lage 
hingegen wenige Einschränkungen 
akzeptieren. Eine repräsentative 
Befragung eines Kreditvermittlers 
hatte 2022 ergeben, dass knapp 29% 
aller Bürgerinnen und Bürger bereit 
sind, sich für das Weihnachtsfest zu 
verschulden. Dafür waren die Be-
fragten bereit ihren Dispokredit zu 
nutzen, eine Kreditkarte zu belas-
ten, eine „Später-Bezahl-Funktion“ 
zu nutzen, oder sogar einen Klein-
kredit aufzunehmen.
Aus Sicht der Schuldnerberatung 
sind diese Angebote alle verlockend, 
jedoch sehr häufig mit hohen Kosten 
verbunden. Sämtliche Kredite be-
zahlt man mit hohen Zinsen. Zudem 
verkleinern Kreditraten den finan-
ziellen Spielraum in der Zukunft. 
Steht eine Autoreparatur an, oder 
stellen Nachzahlungen der Energie-

 Die Schuldnerberatung 
informiert: Der Gerichtsvollzieher
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Nordic-Walking 
Gruppe des FDK

Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchentlich 
jeden Dienstag um 9 Uhr und um 
9:30 Uhr sowie jeden Freitag um 9 
Uhr am Info-Center, Max-Jaeger-
Haus am Karlstern. 

Die Teilnahme ist auch für 
Nichtmitglieder möglich.
Infos unter: 0621- 755299

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Quedlinburger Weg 16
68307 Mannheim

versorger im Januar eine zu große 
finanzielle Hürde dar, kann dieses 
Konstrukt schnell zu existenzieller 
Not führen.
Wir raten daher dringend davor 
ab, sich für Weihnachten zu 
verschulden. 
Die Verlockungen sind zwar groß, 
aber es gibt auch Möglichkeiten ein 
gelungenes Fest zu feiern, ohne das 
Augenmerk zu sehr auf den Konsum 
zu legen. Setzen Sie sich ein festes 
Budget, das Sie auf jeden Fall nicht 
in die roten Zahlen befördert. Viel-
leicht muss man mit lieb gewonne-
nen Traditionen brechen und neue 
Dinge ausprobieren. Schenken Sie 
Selbstgemachtes, Zeit oder etwas 
Gebrauchtes. Das Internet ist voll 
mit Ideen und Anregungen.
Egal wie Sie feiern: Die ASS 
Schuldnerberatung wünscht allen 
Leserinnen und Lesern ein geseg-
netes Weihnachtsfest.

ASS Schuldnerberatung, Kaiser-
ring 36 68161 Mannheim Tel.: 
0621-1220400, www.ass-ma.de 

Der Bürgerverein trauert um 
Waltraud Osieka

Silvesterkonzert auf dem 
Freyaplatz

Neujahrsempfang 2026 in der 
Gartenstadt 

Bereits im Oktober hat uns die furcht-
bare Nachricht über das Ableben von 
Waltraud Osieka erreicht. Fassungs-
los nahmen wir die Nachricht zur 
Kenntnis und konnten es dennoch 
nicht glauben. Im Urlaub wurde sie 
aus dem Leben gerissen. Auf ihren 
ausdrücklichen Wunsch sollten wir 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu. 
Gebührend werden wir es wieder ge-
meinsam verabschieden. Ein schöner 
Brauch in der Gartenstadt ist es, sich 
um 16 Uhr am 31.12. auf dem Freya- 
platz zu treffen um bei einem Glas 
Glühwein und der stimmungsvollen 

Der Bürgerverein Mannheim-Gar-
tenstadt e.V. lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger sehr herzlich zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang 2026 ein. 
Die Veranstaltung findet statt am:
Sonntag, 18. Januar 2026, um 11:00 
Uhr
im Gemeindesaal der Gnadenge-
meinde
Karlsternstraße 5, 68305 Mannheim
Nach den Grußworten zum neuen 
Jahr vom Vorstand des Bürgervereins 
erwartet die Gäste ein spannender 
Impulsvortrag zum Thema
„Wilde Tiere in der Gartenstadt – gibt 
es die und wenn ja wie viele?“.
Als Referenten konnte der Bür-
gerverein Sven Heußner, den neu-
en Wildtierbeauftragten der Stadt 
Mannheim, gewinnen. Er wird einen 
Einblick in die verborgene Tierwelt 
der Gartenstadt geben und aufzeigen, 

Wir haben eine gute Freundin verloren

Am 31.12.2025 um 16 Uhr

– zwischen wilden Tieren und Narretei
den Nachruf erst nach ihrer Beerdi-
gung veröffentlichen. Liebe Waltraud, 
wir vermissen dich und dein Lachen, 
deine angenehme und besonnene Art 
und dein großes Engagement für den 
Bürgerverein Gartenstadt e.V.. Unse-
re Gedanken sind bei deinen Kindern 
und Familien. (GM)

Musik des Blau-Weiß-Waldhof Or-
chesters das Jahr zu verabschieden 
und Freunden und Nachbarn ein gu-
tes neues Jahr zu wünschen. Der Bür-
gerverein Gartenstadt freut sich auf 
viele Besucher. (GM)

welche wilden tierischen Bewohner 
in unserem Stadtteil tatsächlich hei-
misch sind und wie wir mit Ihnen 
umgehen.
Im Anschluss daran übernehmen die 
Abordnungen der närrischen Zünfte 
und Fasnachtsvereine das Zepter und 
sorgen für eine stimmungsvolle, far-
benfrohe Einstimmung auf die kom-
mende Kampagne.
Zum Abschluss lädt der Vorstand 
des Bürgervereins Mannheim-Gar-
tenstadt alle Gäste herzlich dazu ein, 
gemeinsam bei einem Glas Sekt und 
frischen Brezeln auf das neue Jahr 
anzustoßen.
Der Bürgerverein freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
sowie einen anregenden und fröhli-
chen Start in das Jahr 2026.
Kontakt für weitere Informationen: 
Dr. Thomas Steitz, Tel. 0621-739210

Frohe
   Weihnachte

n

Mit gutem Gefühl unterwegs – 
auch unterm Weihnachtsbaum. 
Wir wünschen Ihnen frohe Festtage!

www.rnv-online.de/weihnachten
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Adventsfeier
an der Gretje-Ahlrichs-Schule
Die Adventszeit hat an der Gretje-
Ahlrichs-Schule einen ganz eigenen 
Klang. Nicht laut, nicht glänzend, 
sondern leise, warm und getragen von 
dem Geist, der den Schulalltag hier 
prägt: miteinander gehen, einander 
stärken, jedes Kind in seinem eigenen 
Licht sehen. Rund 215 Schülerinnen 
und Schüler besuchen die Schule – 
und wenn zur Adventsfeier die Hälfte 
der Familien erscheint, fühlt sich das 

an wie ein gemeinsames Einatmen: 
ein Zeichen dafür, wie sehr sich El-
tern, Kinder und Lehrkräfte verbun-
den fühlen.
Für diesen besonderen Nachmittag 
greifen viele Hände ineinander. El-
tern backen Kuchen, tragen Tabletts 
über den Hof, richten Teller und Ser-
vietten. Die Schülerinnen und Schü-
ler decken Tische, schieben Stühle 
zurecht und sorgen dafür, dass aus 

IHR PFLE EDIENSTG
 1901SEIT

PflegedienstPflegedienst Hauswirtschaft

Wir kümmern uns
verantwortungsvoll!
hilfsbereit!
fachmännisch!

Hauswirtschaft Familienhilfe

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Familienhilfe Inklusion

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Inklusion

Hilfe bei der Organisation 

der Corona-ImpfungHilfe bei der Organisation 

der Corona-Impfung

einem schlichten Schulraum ein Ort 
wird, an dem man sich gern nieder-
lässt. „Wir möchten, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler die Schule 
als einen Ort erleben, an dem sie sich 
wohl – und zugleich ernst genommen 
fühlen“, sagt Schulleiterin Katrin 
Hirsch. „Ein Ort, an dem sie wachsen 
können – jeder auf seine Weise.“
→ mehr auf metropoljournal.com

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 0621–758044
www.poesie-blumen.de

Wir wünschen Ihnen allen ein  
friedliches Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Blumiges  
zu jedem Anlass

Fotos: GJ



DEZEMBER 2025 5JournalGARTENSTADT . WALDHOF

SCHÖNE
WEIHNACHTEN,
MANNHEIM!
WEIHNACHTEN,
MANNHEIM!
Unser Herz schlägt für Mannheim und
die Region – hier sind wir verwurzelt
und Teil der Gemeinschaft. 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
Mannheims sowie unseren Partnern eine
friedvolle Weihnachtszeit und einen guten
Start in ein gesundes und energiegeladenes 
Jahr 2026.

mvv.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

SPENGLER WOHNKONZEPT 
IHR PARTNER FÜR  
HAUS UND GARTEN

Adolf Menzel Str. 7
Tel. 0176 2468 6611

wohnkonzept@gmx.de

Stadtprinzen-
paar hält  
Einzug

Ein Gottesdienst mit Kultstatus ist 
der zur Fasnacht in St. Franziskus
auf dem Waldhof, bei dem neben 
viel schwungvoller Musik und hu-
morvollen Reden, das Gebet und der 
gute Zweck Hand in Hand gehen. 
Am Sonntag, 25. Januar 2026 (Be-
ginn 10.11 Uhr) pilgern begeisterte 
Fasnachter aus nah und fern dafür 
in die auf dem Waldhof liebevoll als 
„Arbeiterdom“ bezeichnete Kirche St. 
Franziskus (Speckweg 1, Waldhof). 
Ab 9.30 Uhr begrüßt der Gospelchor 
„Joyful Voices – Das rote Mikrofon“ 
die Mitfeiernden – darunter auch 
die Tollitäten der benachbarten Kar-
nevalsvereine und das diesjährige 
Stadtprinzenpaar. Lukas Glocker, der 
Pfarrer der neuen Pfarrei St. Sebas-
tian, Mannheim, freut sich, diesem 
Gottesdienst vorzustehen und die 
verschiedenen fröhlich-geistlichen 
Beiträge gelassen-charmant einzu-
binden. Flankiert wird er von Dia-
kon Thomas Friedl. Hotte Siegholt 
alias „Engel Joküs“ und Markus We-
ber alias „Fräulein Baumann“, sind 
ebenfalls dabei. Jutta Hinderberger 
reiht sich als „Kättl Feierdaach“ in 
die fröhliche Riege ein. Die Kollekte 
dieses Gottesdienstes fließt wieder 
einem guten Zweck zu. (schu)

Gottesdienst zur 
Fasnacht in St. 
Franziskus



DEZEMBER 20256 JournalGARTENSTADT . WALDHOF

Volksbank unterstützt Kirchengemeinden 
im Norden mit 6.500 Euro

Die Weihnachtsfeier 
2025 vom Verband 
Wohneigentum Mannheim-
Neueichwald II 

Ein vorweihnachtliches Treffen bei Kaffee und Gebäck – und eine 
starke Geste gelebter Gemeinschaft: Die Volksbank Mannheim 
Sandhofen unterstützt erneut die sozialen Projekte der Kirchenge-
meinden im Mannheimer Norden.

war ein unvergessliches Erlebnis  
für Groß und Klein:

In diesem Jahr knüpft die Volksbank 
Mannheim Sandhofen an eine Tra-
dition an, die vor zwei Jahrzehnten 
bewusst neu ausgerichtet wurde: Statt 
ausgewählte Kunden zu Weihnachten 
zu beschenken, stellt die Bank seither 
einen festen Betrag für die Kirchen-
gemeinden im Geschäftsgebiet bereit 
– zweckgebunden für mildtätige und 
soziale Aufgaben. Vorstand Thomas 
Fleck und Holger Wehe, unterstützt 
von Daniel Hohnstedt (Leiter Markt 
/ Marketing & Ausbildung), begrüß-
ten die Vertreterinnen und Vertreter 
der Gemeinden zu einem herzlichen 
Austausch im Bankhaus. Die Idee da-
hinter bleibt unverändert: Menschen, 

Wieder einmal hatte der Verband 
Wohneigentum Mannheim-Neu-
eichwald II zur Weihnachtsfeier am 
Sonntag, den 07.12.25, im Gemein-
schaftshaus der Gnadenkirche in der 
Gartenstadt eingeladen. Nachdem 
viele ehrenamtliche Helfer bei der 
Organisation und dem Aufbau un-
ermüdlich arbeite-ten, entstand ein 
gemütliches Gesamtbild, das von den 
Gästen sehr geschätzt wird. Nicht nur 
der über vier Meter hohe geschmückte 
Weihnachtsbaum und das winterliche 
Bühnenbild waren beeindruckend, 
auch das gesamte Programm und das 
gastronomische Angebot stellten sich 
als gut abgestimmte Highlights her-
aus, welches bei Vereinen dieser Grö-
ßenordnung seines Gleichen sucht.

Kaffee und eine reiche Auswahl von 
Kuchen, Torten sowie Getränke und 

die Unterstützung brauchen, soll ge-
rade in der Weihnachtszeit ein Licht-
blick geschenkt werden. In einer an-
genehm offenen und harmonischen 
Gesprächsrunde schilderten die Ge-
meindevertreter, welche wichtigen 
Projekte in den vergangenen Jahren 
dank der Spenden umgesetzt werden 
konnten – von direkter Hilfe für Fa-
milien in Not bis hin zu Angeboten 
für ältere oder einsame Menschen. 

Die diesjährigen Spendensummen im 
Überblick

•	 Ev. Gnadengemeinde Mannheim-
Gartenstadt, Pfarrerin Miriam Wald-
mann – € 1.000,00

warme Speisen sorgten bei den Gäs-
ten für das leibliche Wohl.

Der Vereinsvorsitzende, Harald Klat-
schinsky, sagte dazu: „Wir freuen uns, 
die Veranstaltung hauptsächlich für 
die Kinder des Vereins und Freun-
den zu organisieren. Weihnachtliches 
Basteln, Bühnenshows mit Tanz und 
Musik, zum Beispiel ein einstudiertes 
Glockenspiel bereiteten den Kindern 
viel Freude und boten Abwechslung 
für den Nachmittag. Ich möchte da-
bei auch die Geschenke erwähnen, 
die jedes Kind vom Weihnachtsmann 
persönlich erhielt. Dabei gilt mein 
besonderer Dank an unser langjähri-
ges Mitglied Dieter Augstein, denn er 
verkörpert die Rolle als Weihnachts-
mann schon seit vielen Jahren.“

→ mehr auf metropoljournal.com

•	 Ev. Dreieinigkeitsgemeinde, Pfar-
rerin Nora Keller – € 1.000,00

•	 Ev. Emmaus- und Stephanusge-
meinde, Pfarrerin Rebekka Langpape 
– € 1.000,00

•	 Ev. Gemeinde Waldhof-Luzenberg, 
Pfarrer Sebastian Hantke – € 1.000,00

•	 Seelsorgeeinheit Nord, vertreten 
durch Egon Schmitt (stv. Stiftungs-
ratsvorsitzender) und Bernhard John 
(Gesamtstiftungsrat) – € 1.000,00

•	 Griechisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde, Erzpriester Dr. Georgios 
Basioudis – € 500,00

•	 Christlicher Kulturverein Sand-
hofen e.V., Herr Uwe Zirr – € 1.000,00

Am Ende des Treffens verband alle 
Anwesenden ein gemeinsames Ge-
fühl: Dankbarkeit. Dankbarkeit für 
die Unterstützung der Volksbank 
Mannheim Sandhofen – und Vorfreu-
de auf die sozialen Projekte, die mit 
den Mitteln in den kommenden Mo-
naten verwirklicht werden können.

Foto: L.Binder

“Es muss von Herzen kommen, 
was auf Herzen wirken soll”

Zum Jahresende sagen wir 
Danke und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien besinnliche, 
erholsame Feiertage sowie 
einen guten und gesunden Start 
in das neue Jahr 2026.

Johann Wolfgang von Goethe
Frohe 

Weihnachten!

Der Verein
„Verband Wohneigentum Mannheim-Neueichwald II",
wünscht allen Mitgliedsfamilien und Sponsoren
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Start ins neue Jahr 2024.2025.2026.

Ihre Anzeigen  
bei uns 
Jetzt anrufen! 
0621/72739490
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Totensonntag auf dem 
Waldfriedhof
– ein Moment der Stille, des Erinnerns und 
des Zusammenseins

Seit vielen Jahren richtet der Bürger-
verein Gartenstadt gemeinsam mit 
dem Kulturverein dieses Gedenken 
aus, das auch in diesem Jahr zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
berührte. Musikalisch getragen wur-
de die Feier vom Blau-Weiß Waldhof 
Orchester, dessen einfühlsame Klän-
ge den Rahmen für die besinnliche 
Atmosphäre bildeten.

In ihrer Ansprache erinnerte Gudrun 
Müller an den Ursprung des Toten-
sonntags im Jahr 1816 und gedachte 
aller Verstorbenen. Besonders nannte 
sie Waltraud Osieka, eine große Stüt-
ze des Vereins und einen liebenswer-
ten Menschen, der völlig unerwartet 
aus dem Leben gerissen wurde. Ihre 
Worte galten ebenso den Angehöri-
gen aller Verstorbenen aus der Gar-

Foto: GJ

Meisterbetrieb für
UNFALLINSTANDSETZUNG & FAHRZEUGLACKIERUNG

www.autolackiererei-mohr.de

Hallesche Straße 30  I  68309 Mannheim
Tel: 0621 – 70 10 81  I   info@autolackiererei-mohr.de
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SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER 21.3.-20.4. 

STIER 21.4.-21.5.

ZWILLING 22.5.-21.6.

KREBS 22.6.-22.7.

LÖWE 23.7.-23.8.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.

WAAGE 24.9.-23.10. 

SKORPION 24.10.-22.11.

SCHÜTZE 23.11.-21.12.

STEINBOCK 22.12.-20.1. 

WASSERMANN 21.1.-19.2.

FISCHE 20.2.-20.3. 

Du blickst nach vorn. Abschlüsse schaffen 
Raum für neue Pläne – jetzt ist dein Mo-
ment.

Innere Sicherheit wiegt mehr als äußere 
Bestätigung. Bleib bei dem, was dir 
wirklich guttut.

Vieles bewegt sich – halte inne, bevor du 
sprichst. Deine Worte formen Realität.

Emotionale Nähe schenkt dir Kraft. Öffne 
dich bewusst, aber achte deine Grenzen.

Dein Feuer wärmt andere. Doch du musst 
nicht für alle scheinen – nimm dir auch 
Rückzug.

Du sortierst, was bleiben darf. Klarheit 
bringt Frieden – und eine neue Ausrich-
tung.

Dezember lädt zum Innehalten ein. Aus 
Gleichklang wächst Orientierung für das 
Kommende.

Alte Muster verlieren an Macht. Du spürst: 
Wandlung beginnt dort, wo du loslässt.

Dein Horizont weitet sich. Eine neue Idee 
entfacht Begeisterung – und will verfolgt 
werden.

Struktur hilft dir beim Jahresabschluss. 
Doch erlaube auch dem Spontanen Raum.

Unerwartete Impulse überraschen dich. 
Sie könnten der Anfang von etwas 
Großem sein.

Träume verflechten sich mit Realität. Ver-
traue deiner Intuition – sie weist dir den 
Weg.

In den kommenden Ausgaben des 
MetropolJournal präsentieren wir 
weiterhin historische Fotografien 

Erkennen Sie diese Bilder aus 
Mannheim – der Kulturstadt mit 
historischem Charme

Auflösung aus November 2025

Gasthaus zum Ochsen in Feudenheim 
1930er Jahre

Das Grossherzogliche Bezirksamt um 
1904 in L6, dem heutigen Quadrat des 
Polizeipräsidiums Mannheim

und Postkarten aus Mannheim. Er-
kennen Sie die Orte, an denen diese 
Aufnahmen entstanden sind?

AK-Sammlung Bernd Ausmann

tenstadt.

Für die Stadt Mannheim sprach 
Stadtrat Christian Hötting. Mit ein-
drucksvollen Worten erinnerte er an 
die verstorbenen Stadträtinnen und 
Stadträte des Jahres, insbesondere 
an Carla Spagerer – eine engagierte 
Demokratin und Zeitzeugin, die ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen stets 
weitergab.

Die geistlichen Worte übernahm Max 
Wädele, Sprecher der freireligiösen 
Gemeinde Baden. Zum Abschluss 
entzündeten die Anwesenden Ker-
zen für ihre Verstorbenen – und 
eine weitere für all jene Menschen, 
die in Kriegsgebieten dieser Welt le-
ben müssen. Ein feierlicher, zutiefst 
menschlicher Totensonntag.
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von Lothar Mark
Durch meine Brille

KOLUMNE

Energielichtblick
Lange hat es gedauert, bis man in 
Mannheim neue Überlegungen ein-
brachte, um die Energieversorgung 
auch für die Zukunft zu sichern. Die 
Ankündigung für das kurzfristige 
GAS-Aus hätte mit konstruktiven, 
realistisch umsetzbaren Alternativen 
verbunden werden müssen, um die 
Gasbezieher nicht zu erschrecken 
und zu verunsichern. Der Ausbau der 
Fernwärme ist unabdingbar. Vorge-
dacht hatte man mit einer Flusswär-
mepumpe im Rhein. Gegenüber der 
Geothermie war man in Mannheim 
viel zu lange zögerlich und skeptisch. 
Ein Geothermiekraftwerk in Mann-
heim wäre, so wie geplant, ein gro-
ßer Schritt in die richtige Richtung. 
Da man inzwischen Energieversor-
gungsflexibilität und -offenheit in 
Mannheim zeigt, sollten die Verant-
wortlichen in der Stadt darüber nach-
denken und sich sachkundig machen, 
ob nicht auch in einigen Stadtteilen 
oder -bezirken eine Großwärmepum-
pe als Energielieferant sinnvoll und 
vertretbar wäre, wie ein Pilotprojekt 
in Dänemark zeigt.
Dessen ungeachtet sollte man zur 
Stromversorgungsabsicherung wei-
ter Photovoltaik-Anlagen nicht nur 
in Privathäusern, sondern auch in 
Firmengebäuden, städtischen Im-
mobilien und in den Komplexen der 
Wohnungsbaugesellschaften (z.B. 
GBG, Gartenstadt-Genossenschaft 
u.a.) installieren.
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Nicht tief genug 
gebohrt
Die während der Bundesgartenschau 
euphorisch gebaute Brücke des Rad-
schnellweges über die L 597 (Sude-
tenstraße) zwischen Wingertsäcker 
und Wallstadt Richtung Reiterhof 
ist immer noch nicht befahrbar. Das 
westliche Fundament senkt sich zen-
timeterweise ab. Da hat wohl der Bo-
dengutachter nicht gewissenhaft ge-
arbeitet! Die alten Wallstadter wissen 
noch, dass genau in diesem Abschnitt 
über ein Jahrzehnt ein Kiesloch 
existierte, das mit allem möglichem 
Schutt und darauf wesentlich später 
mit Erde verfüllt wurde. Also wurde 
das Profil nicht tief genug gebohrt. 
Manchmal wäre bestimmt auch hilf-
reich, die Altvorderen zu befragen!
 

Nasenring

Wie lange lässt sich die Welt noch 
von einem wirren Politik-Chaoten, 
der nur seine Interessen und ver-
meintlich die seines Landes sieht, am 
Nasenring durch die Manege ziehen. 
Die Beeinflussung des "America-
first-Präsidenten" auf die politische 
Entwicklung in der Welt ist absolut 
verantwortungslos. Er leugnet nicht 
nur den Klimawandel und ist deshalb 
aus dem Pariser Klimaabkommen 
ausgetreten, sondern erdreistete sich, 
die Weltklimakonferenz in Belem zu 

Warten auf das Licht
bei der 27. Halloween-Party im Jugendhaus

Die Frau saß am Vorabend des ersten 
Advents in Ihrer Wohnung. Es war 
dunkel. Dunkel war es auch in ihr: 
Leid und Enttäuschungen machten 
sich in Ihrem Herzen breit. Weih-
nachten würde sie also nun allein 
sein. Warum sich jetzt zu Beginn des 
Advents eine Kerze anzünden? Dieses 
Licht brachte ihr nichts.

Aber plötzlich kam ihr ein Gedanke 
in den Sinn. Vielleicht war diese Dun-
kelheit über sie gekommen, damit sie 
wieder auf jenes Licht warten lernt, 
das in der Heiligen Nacht als das gro-
ße Licht vom Himmel auf unsere Welt 
herniederstieg, das allein alle Dunkel-
heit bannen, alle Finsternis zerreißen, 
alle Nacht beenden kann.

Müsste man nicht ein kleines Licht 
anzünden und es als Sehnsucht nach 
dem großen Licht in diesen Wochen 
brennen lassen, gleichsam ans Fenster 

boykottieren, um anschließend das 
Schlussprotokoll heftigst zu kritisie-
ren.  
Den G 2O-Gipfel in Johannesburg 
missachtete er ebenfalls als Präsident 
und schickte nachgeordnete Mitar-
beiter, obwohl nur Präsidenten und 
Staatschefs daran teilnehmen. Bisher 
übergab der veranstaltende Präsident 
des Gipfels an seinen nachfolgenden 
G 20- Präsidenten am letzten Sit-
zungstag per Handschlag, aber das 
war nicht möglich, da der "MAGA-
Präsident" ja boykottierte. Der Gipfel 
der Maßlosigkeit, Überheblichkeit 
und Überschätzung folgte auf dem 
Fuß: der südafrikanische Präsident 
wurde von Trump für das nächste 
Gipfeltreffen jetzt schon einmal aus-
geladen. Ich hoffe zutiefst, dass die 
restlichen G 20-Staaten dem ameri-
kanischen Selbstherrscher die Stirn 
zeigen.
Die übrige Welt muss stärker zusam-
menstehen und gemeinsame Wege 
suchen. Die restliche Welt ist ökono-
misch wesentlich widerstandsfähiger 
und könnte den "Absoluten Monar-
chen" ins Leere laufen lassen. 
Nur die Republikaner im Reprä-
sentantenhaus und im Senat sowie 
der Supreme Court könnten diesen 
Wohlstands-, Demokratie und Um-
welt-/Klima-Zerstörer stoppen. Sage 
später keiner, er habe nicht gewusst 
oder gemerkt, dass dieser Präsident 
sich immer mehr in Richtung Dikta-
tur bewegt.

der Seele stellen, damit es dem großen 
kommenden Licht entgegen leuchtet?

Als in diesem Augenblick die Glo-
cken den ersten Advent einläuteten, 
stand die Frau auf, entzündete eine 
Kerze und stelle sie ans Fenster. Der 
Lichtschein sollte nicht so sehr ihr 
Zimmer erhellen, sondern hinaus-
fallen in die Dunkelheit und den 
rufen, der allein zu erhellen vermag:  
Das Licht des Lichts!

Jeden Abend, wenn die Dämmerung 
hereinbrach, entzündete sie die Kerze 
am Fenster. Als die Glocken den zwei-
ten Advent einläuteten, kam die zwei-
te Kerze hinzu, dann die dritte und 
vierte. So wurde es auch immer etwas 
heller in ihr. So wartete und freu-
te sie sich auf das große Licht in der 
Heiligen Nacht. Und die Angst und 
Bitterkeit, diese Heilige Nacht allein 
verbringen zu müssen, verschwand 
mehr und mehr.

Sie ahnte nicht, dass andere jeden 
Abend auf ihr Licht warteten. Vie-
le aus den umliegenden Häusern, 
besonders Einsame und Kranke, 
schauten immer wieder aus nach dem 
verschneiten Dachfenster, aus dem 
Abend für Abend ein warmer Schein 
in die Dunkelheit fiel. Dieses Warten 
auf das Licht war den ganzen Tag wie 
eine kleine Adventsfreude und regte 
zum Nachdenken an.
Und dann kam der Vorabend des vier-
ten Advents. Noch nicht lange hatte 
sie die vierte Kerze entzündet, als es 
an Ihrer Tür schellte. Vier Kinder mit 
ihren Eltern standen davor. Sie wur-
den heraufgebeten. Und als die Frau 
in ihrer Stube für die unbekannten 
Gäste Licht machen wollte, wehrte 

der Vater verlegen und meinte, das 
Licht der vier roten Kerzen sei hell ge-
nug. Dann aber erzählte er ihr, wieviel 
Freude sie in den Advent seiner Kin-
der gebracht hätte. geworden, Advent 
zu feiern. Abends vor dem Zubettge-
hen sei der letzte Blick hinüber und 
hinauf zu dem Wenn die Dämmerung 
hereingefallen sei, hätten die Kinder 
schon wartend am Fenster gestanden, 
bis dann das Licht aufgestrahlt sei. 
Und so sei auch in seiner Familie der 
Wunsch wach erleuchteten Fenster 
gewesen. Aber die Frage sei bei den 
Kindern immer drängender gewor-
den: Wer ist es wohl, der die Kerzen 
ans Fenster stellt?

Heute, als schließlich die vierte Kerze 
angezündet war, habe es die Kinder 
nicht mehr gehalten, sie wollten in 
jenes Dachstübchen, von dem aus für 
sie so viel Vorweihnachtsfreude aus-
strahlte. Und als der Vater geendet 
hatte, sagte eines der Kinder: „Warum 
hast du die Kerzen nicht auf den Tisch 
gestellt, sondern ans Fenster? Damit 
wir sie sehen konnten?“ Da entstand 
erst eine Stille, und in sie hinein sag-
te die Frau leise und bedächtig: „Ich 
wollte eigentlich dem Christkind den 
Weg zu mir zeigen und hell machen.“ 
Wieder wurde es still.

Und da sagte die Mutter der Kinder: 
„Wer so das Christkind erwartet, 
der sollte es uns am Heiligen Abend 
bringen und zusammen mit uns 
Weihnachten feiern.“ Und die Frau 
erkannte mit einem Blick auf die 
vier brennenden Kerzen: Wer Gott 
ein Licht ausstellt, dem stellt auch er 
ein Licht aus, ein helles, wärmendes 
Licht, in dem sich Weihnachten fei-
ern lässt.




